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Druck und Verlag:

Ph . Dernbach , Dotzheim.

Unterhaltungs - Blätter.

! Außerdem viele andere Sonder - Beilagen  w .e Fahrplane ufw.
♦ fr Ich ei nt : Dienstags , Donnerstags und Samstags.
! Bezugspreis : 40 Pf . monatlich frei Raus , 35 Pf . bei Abholung , ,
I 40 Pf bez. 1.20 Mk. monatlich oder vierteljährlich durch alle »

deutfdie Poltanftalten . - Bestellungen  werden jederzeit in der |
Gefdiäftsrtelle , durch die Cräger und Poftboten entgegengenommen . ,
. . ._ __ «

Amts -Blatt. Gelckäffsktelle : Rörnergaffe 14.

Fernsored,- ^ (Amt Wiesb .).

4 Anzeig en - Preife : M PeHtzeile oder deren
! Raum 15 Pf., im Reklamenten du t-l ! Ganze , halbe , drittel und
{ viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
! Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen hoher Rabatt.
* Als besondere Vergünstigung für ständige Bezieher : Wohnungs-
{ und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf . — Anzeigen müssen
! an den erscheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben fein.

Nummer 5. Donnerstag » den 14» Januar 1915. 15. Jahrgang.

Ver Brotgetreide verfüttert, versündigt
fich am Vaterlande und macht sich strafbar.

Amtlicher Teil.
Holzverstetgerung.

Am Montag . den 18 . d . Mts sollen in
den Distrikten 1? „Graurod " und 20 „Aune ! :

6 Rmtr. Eichen-SchichtnutzHolz,
200 „ Buchen -Scheitholz.
204 „ ,, Knüppel,

4000 Stück Wellen.

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen finden im Landkreise

Wiesbaden wieder Ankäufe von größeren Mengen
Hafer für die Zentralstelle zur Beschaffung der
Heeresverpflegung in Berlin zu dem festgesetzten
Höchstpreis von 22 .30 Mk . per 100 kg woggonfrei
der nächsten Bahnstation statt . Falls die Deckung
des erforderlichen Bedarfs durch freihändigen An¬
kauf nicht erreicht werden kann , sollen die vorge¬
sehenen Zwangsverkäufe angeordnet werden . Welche
Nachteile für die Betroffenen namentlich durch das
Abschätzungsverfohren entstehen , in dem auch Preise
unter den Höchstpreisen festgesetzt werden können,
braucht nicht näher erörtert zu werden.

Dotzheim,  den 9 . Januar 1915.

meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der

Waschanstalt Plümacher im Weilburgertal.
Dotzheim,  den 12. Januar 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Diê ÄuMhlungöerKriegS 'Unterstützung
für die zweite Hälfte des Januar an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:
5reitag. Sen 18. Sanuar 1915 von 8'/-- bisl

Uhr vorm, und von3—5 tlhr nachm.,
bei der hiesigen Gemeindekasse.

Auszahlung;u einer anöeren Seit ist
ausgeschioffen.

Für andere Zahlungen ist die Gemeindekasse
am 15 . Januar geschloffen.

Dotzheim»  den 11 . Januar 1915.
Sporkhorst.  Bürgermeist er.

Abfuhr von GemeinSehol;.
Die Absuhr von 1000 Stück Wellen aus den

Distrikten „Ziegenküppel " und „Mittlerer Weißeberg"
soll vergeben werden . Angebote werden bis Sams¬
tag , den 16 . d. Mts ., mittags 12 Uhr , erbeten.

Dotzheim , 11 . Januar 1915.
Sporkhorst,  Bürgermeister.

Der Bürgermeister:
Sporkho r st.

Verbot des Schrotens von Roggen uns
weizen.

Auf Grund der 88 2 , 4 und 5 der Bekannt-
nachung über das Verfüttern von Brotgetreide
md Mehl vom 28 . Oktober 1914 (Reichsgesetzblatt
5 . 460 ) wird folgendes bestimmt:

8 1.
‘ Das ' Schroten von Roggen und Weizen , auch

nenn er mit anderen Früchten vermischt oder nicht
wahlfähig ist, ist verboten.8 2.

Die Ortspolizeibehörden können für einzelne
Fälle oder auf jederzeitigen Widerruf allgemein be¬
stimmten Personen oder Betrieben die Herstellung
von Roggen - oder Weizenschrot zur Brotbereitung
gestatten , sofern die Verwendung des Schrots zur
Brotbereitung gesichert ist . Dem Hersteller ist eine
schriftliche Genehmigung über die Zulassung aus¬
zuhändigen.

8 3.
Wer auf Grund einer Genehmigung gemäß 8

2 Roggen - oder Weizenschrot zur Brotbereitung ge¬
werbsmäßig herstellt , hat ein Verzeichnis zu führen
über die von ihm erledigten Aufträge zur Liefer¬
ung von Roggen - und Weizenschrot oder zum Schro¬
ten von Roggen oder Weizen , der ihm von dem
Auftraggeber oder von einem anderen für den Auf¬
traggeber übergeben ist.

Das Verzeichnis muß enthalten:
a) eine laufende Nummer,
b) Vor - und Zunamen sowie Stand und Wohn¬

ort des Auftraggebers,
c) Gewicht der gelieferten Schrotmenge nach kg .,
d) Tag der Lieferung,
e) Datum der polizeilichen Genehmigung (82 ),
Die Ortspolizeibehörde ist berechtigt , zur Nach¬

prüfung des Verzeichnisses die Bücher der zum Füh¬
ren des Verzeichnisses Verpflichteten einfehen zu
lassen.

Die Vorschrift zu 3 der Ausführungsbestim¬
mungen vom 29 . November 1914 zu der Bekannt¬
machung vom 28 . Oktober 1914 wird , soweit sie
sich auf Unternehmer von Mühlen bezieht , aufge¬
hoben.

8 4.
In den Fällen , in denen gemäß Nr . 4 und 5

der Ausführungsbestimmungen vom 29 . November
1914 , zu der Bekanntmachung vom 28 . Oktober 1914
das Verfüttern von Roggen , der im landwirtschaft-
-lichen Betriebe des Viehhalters erzeugt ist , für das
in diesem Betriebe gehaltene Vieh zugelaffen ist,
darf dieser Roggen geschrotet werden.

8 5.
Zur Ueberwachung des Verbots sind die Be¬

amten der Ortspolizeibehörde befugt , in die Be-
tricbsräume der .Uulernchmer von Getreide - oder
Schrotmühlen sowie der Getreide - und Futtermittel-
Händler jederzeit einzutreten.

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen

werden gemäß 8 5 der Bekanntmachung vom 28.
Oktober 1914 mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk . be-
straft.

8 7.
Diese Bestimmungen treten nach Ablauf von

drei Tagen seit dem Tage ihrer Verkündigung im
Deutschen Reichs - und Preuß . Staatsanzeiger in
Kraft.

Berlin,  den 18 . Dezember 1914.
Die Minister für Landwirtschaft,

„ Handel u . Gewerbe,
des Innern.

Wird veröffentlicht.
Sporkhorst»  Bürgermeister.

Deutschlanö. reutschlans über alles.
Kriegsnovelle von Hermann Sturm.

(11 - (Nachdruck verboten .)

„Ich verstehe dich jetzt, mein lieber Sohn !"
sagte die Mutter , „du mußt deinem guten Herzen
folgen . Dazu hast du meinen Segen !"

„Wir leben in einer großen Zeit, " erklärte der
Vater . „Neues , Großes muß geschehen ! Mit hoher
Begeisterung für das Vaterland hat Gott auch dein
Herz erfüllt . Sein Wille , der nun auch dein Wille
ist, geschehe !"

4.
Al ' f dem großen Universitätshofe zwischen den

Universitätsgebäuden der Großstadt herrschte in den
ersten Kriegstagen in den Vormittagsstunden ein
überaus reges Leben und buntes Treiben , denn
wenn auch wegen des Kriegsausbruches die Pro¬
fessoren ihre Vorlesungen geschlossen hatten , so hatten
doch die als Freiwillige zu den Fahnen eilenden
Studenten noch ihre Papiere bei der Universitäts¬
behörde in Ordnung bringen zu lassen , und bei
dieser Gelegenheit trafen sich viele der jungen
Herren auf dem Universitätshofe und standen dann
in Gruppen , laut über den Krieg und die Mobil¬
machung ihre Gedanken allstauschend , zusammen.
Aber auch noch ein anderer Grund hatte heute
vormittag viele Studenten noch einmal nach der
Universität getrieben . Der beliebte Gesichtsprofessor

Dr . Kuno Bernhardt der auch als großer Redner
bekannt war , hatte noch als letzte seiner Vorlesungen
eine solche über die Ursachen und Ziele des großen
Krieges angekündigt . Deshalb waren viele Studenten
gekommen , um Professor Bernhardi zu hören . Bald
waren in dem Vorlesungssaale alle Bänke besetzt
und Kopf an Kopf standen noch viele Studenten
in dem großen Saale . Mit donnerndem Beifall bei
seinem Erscheinen im Hörsaale begrüßt , führte
Professor Bernhardi in wuchtigen Worten aus , daß
die größte Gefahr für Deutschlands Bestand als
Reich und für die ganze deutsche Volksentwicklung
durch den Krieg entstanden sei, denn die Feinde
Deutschlands stritten nicht mit dem deutschen Volke
um eine wichtige Frage oder um einen strittigen
Länderbesitz , sondern sie hätten sich im Hasse und
Neide gegen das aufblühende Deutschland vereinigt,
um dieses herrliche Reich , den Stolz und die Freude
aller Deutschen , zu vernichten . Das geliebte Vater¬
land ist in Gefahr ! Jeder waffenfähige deutsche
Mann ist berufen , gegen die frechen Feinde zu
kämpfen . Die durch die allgemeine Wehrpflicl t
herangebildeten deutschen Heere seien zwar groß
und stark , aber sie genügen gegen eine solche Zahl
von Feinden nicht . Jeder Deutsche , der eine Waffe
tragen kann , greife zum Schwerte ! Vor allen
Dingen dürfe die akademische Jugend in dem Kampfe
nicht fehlen , und alle deutschen Studenten samt
ihren Lehrern sollten als Freiwillige zu den Fahnen

eilen . Im Jahre 1813 sei dies nötig gewesen , um
die deutsche Freiheit wieder zu erkämpfen , jetzt heißt
es : Alle Jünglinge und Männer Deutschlands sind
berufen , das herrliche Deutsche Reich zu schützen!
Süß sei es zu sterben für das Vaterland , denn der
Tod im Kampfe für das Vaterland bedeute Ruhm
und Ehre , bedeute die höchste Menschentat vor
Gott , der nur freie , starke Völker zu den wahren
Höhen der Kultur emporhebe!

Mit jubelndem Beifall wurden diese begeistern¬
den Worte des Professors Bernhardi von den
Studenten ausgenommen , und als der Professor
den Saal verlassen wollte , so wurde er von den
Studenten mit Huchrufen umringt und wie im
Sturm auf den Händen der Studenten aus dem
Saale getragen und unter Absingung vaterländischer
Lieder nach seiner Wohnung geleitet.

Mit vielem Händeschütteln und freundlichen
Zurufen verabschiedete sich dann Professor Bern¬
hardi von seinen Studenten . Mit leuchtenden Augen
und geröteten Wangen trat er jetzt in seiner
Wohnung ein . . ^

Professor Bernhardi stand in seinem dremnd-
fünfzigsten Lebensjahre , er war aber noch ein sehr
stattlicher und gesunder Herr ; er trieb auch regel¬
mäßig auf der Universitätsturnhalle noch körperliche
Uebungen und konnte deshalb noch so stark und
kräftig wie ein Mann von vierzig Jahren gelten.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung
Unter dem Rindviehbestand des Landwirts

Andreas Slernt,  ach hier, Dörrgasse 15, ist die
Mau!- und Klauensenchs auKgebrochen.

Ueber das Gehöft ist die Sperre verhängt.
Dotzheim,  den 13. Januar 1915.

Die Polizei -Verwaltung.
„ _ Sporkhorst,  Bürgermeister

Aufruf an Sie öeutfchen Hausfrauen
im LanSkrels MesvaSen.

In der Zeit vom 18. bis 24. Januar 1915
unter wärmster Billigung Ihrer Majestät der

Kaiserin, m ganz Deutschland eine
f, _ . Reichswollwochestattftnden.

Der Zweck dieser Reichswollwoche besteht darin
[UCKUx^ teJ ra  Felde stehenden Truppen die in den
oeutschen Familien noch vorhandenen überflüssigen
warmen Sachen und getragenen Kleidungsstücke
(Herren- und Frauenkleidung, auch Unterkleidung)
zu sammeln. Es sollen nicht nur wollene, sondern
auch baumwollene Sachen sowie Tuche eingesammelt
werden um daraus namentlich Ueberziehwesten,
Unteriacken, Beinkleider, vor allem aber Decken
anzufertlgen.

Gerade an Decken besteht für die Truppen ein
außerordentlicher Bedarf, da sie den Aufenthalt in
Schützengraben sehr erleichtern und erträglich machen.
, lt  9 !>ud bereits solche Decken aus

alten Kleidern erzeugt worden, deren Herstellunas-
kosten nur ein Mertel einer fabrikmäßig hergestell¬
ten wollenen Decke betragen.

Zu dieser Aufgabe bedürfen wir der tätigen
Mitarbeit aller deutschen Frauen unseres Land¬
kreises; deshalb richtet Euch schon jetzt darauf ein,

E f en0en öom  Auslände bezieht, rechnet in dem
ruchlosen Kriege gegen Deutschland immer noch auf
unsere Aushungerung. Aber England hat dabei
nicht mit unseren an sich großen Borräten und nicht
mit der deutschen Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
gerechnet und deshalb wird England« schändlicher
Plan mit der Aushungerung Deutschlands zu schan-
den werden. Aber es muß in der wirtschaftlichen
Borjorge in Deutschland doch noch manches klar ge-
legt und auch verschärft werden. Die staatlichen
Maßregeln zur haushälterischen Behandlung unserer
noch großen Getreide- und Kartoffelvocräte und
deren sparsame Verwendung bei dem Backen, Kochen
u. j. w. müssen auch überall bestens von den Haus
holtungen unterstützt werden. Der Aushungerunas
ilan Englands wird mißlingen, wenn wir Haus
balterisch-verständig mit den Beständen an Brot-
körn und Kartoffeln umgehen, damit wir in die
nächste Ernte noch mit Vorräten hineinkommen.
ES liegt keine Gefahr vor, wenn wir keinen Miß-
brauch treiben, wenn wir jedes Stückchen Brot
achten und den Kuchengenuß einschränken. Es gibt
noch viele unter uns, d e ihre Lebensführung der
Kr,egsze,t nicht anpassen, die noch verschwenden
und sich um d-e Knappheit mancher Waren nicht
kümmern. Gleichviel, ob sie es mit oder ohne
Ueberlegung tun, es ist jedenfalls die Pflicht aller
Daheimgebliebenen und unter ihnen der Bemittel
ten in erster Reihe, daß sie aus Äemeinsinn spar
sam mit den Nahrungsmitteln umgehen, ihre mate-
riellen Bedürfnisse einschränken und ihr Geld besser
SM ®!* °u^ ben. die der Allgemeinheit dienen.
2®‘ ^ ute sicher, daß wir den Krieg finanziell
durchhalten werden; wir müssen aber noch dafür
sorgen, daß wir es auch wirtschaftlich vermögen
und dazu gehört nur der feste Wille, jeden Miß'
brauch mit Nahrungsmitteln zu unterlassen und zu
verhüten. Dann ist bei der wirtschaftlichen Vor

Uom Weltkrieg.
Tage« Kericht

m Euren Schränken nachzusuchen, was Ihr 2  ballen Din^
teuren könnt, um es denen zu widmen, die mitjUmftänben zu rechnen. 9
ihrer Brust und ihrem Blut uns alle beschützen, wirkt im allgemeinen auf die meisten
Gebt, soviel Ihr irgendwie entbehren könnt! .' v/s-nsÄ ^ bSenstande verteuernd ein. die meisten

MSfÄSU**" “ eLert

Kit ?* ® ää » ä «r ä

OMMNZMWW. . !SS.ffi Ä “LW "!*zuhalten.
Wiesbaden, den 12. Januar 1915.

Kreisverein vom Roten Kreuz
für den Landkreis Wiesbaden,

v. Heim bürg.

!ulm. ersetzt werdet,. „ 7„„ st-HA
1 ÄftÄ 'ÄÖ*

li

Ausgesehnte wirtschaftliche Vor
sorge in oer Krtegsrett.

SS

England, welches weiß, daß Deutschland an
Nohrm-gsmitteln. zumal auch an Brotgetreide, ge.

SolSaien-Schwur.
Gedichtet von Kanonier Winter Meyer

4.  Bat .. 27. F.-A..R., z. Zt. im Felde.
Bei Roye  auf den Höhen
Im Regen und bei Wind,
Steht auf den weiten Fluren
So manch Nassauer Kind.
Hier stehn wir schon viel Tage,
Und warten was kommen mag-
Doch darum keine Klage
Denn gut gingS bis zum heut'gen Tag.
Schon mancher fehlt in unsrer Reih
Getroffen von französ'schem Blei;
Er mußt auf ewig von uns scheiden,
Mußt in das kühle Grab hinein.
Ein Schwur von allen die beisammen sind
Beseelt von tapfrem Mut,
Zu rächen ist manch Landeskind,
Es fließt noch vieles Blut.

-rj.r uiiiequigr von De
(* fÄ Ä n Hausfrau , in der Hand, die Wirt
Ichastliche Vorsorge recht gründlich für die Kriegs-

gestalten. Auch bleibt es ein schöner Trost
deutsche Volk, daß die deutsche Lnndwitt-

schast und Viehzucht in den letzten Jahren sehr grob
jund  leistungsfähig geworden sind, und daß diese

uns Gott eine gute Ernte im neuen Jahre
H uf  u " " d die Feinde unsrer heimatlichen Erde
Irnfip jUtstande sein werden, für neuegroße Vorräte  zu sorgen.

Stn Hoch auf Sie Mainzer 5ußartillerte.
Gewidmet ihren Waffengeführte., die sächsische Infanterie und

Wenn auch nicht jedem ist beschieden
Wiederzusehn des Rheines Fluren;
,®ü «"d wir dennoch ganz zufrieden,
Wir kämpfen,a fürs Vaterland und Recht.
Drum sei du herzlich mir gegrüßet:
Du treues, deutsches Vaterland!
Wir bleiben ewig dir ergeben-
Mit Gut und Blut, mit  Herz und Hand!

gedichtet vom Inf .Regt. 100.

Wenn wir im Schützengraben
Gelegen auf der Wacht,
Da haben die Franzosen
Oft fürchterlich gekracht;
Doch pfiffen ihre Kugeln
Zu frech un« um die Ras'
Da kam die wackre Mainzer
Mit ihrem Brummelbaß.

^ ^ ®co &e8 Hauptquartier,  13. Jan.
(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
In der Gegend von Nieuport fand ein heftiger
Artilleriekampf statt, der die Räumung der feind-
l'chen Schützengräben bei Palingsbrug (Vorort von
N.euport) zur Folge hatte. Die feindlichen Angriffe
am Kanal von La Baffes sind endgültig abgewiesen.

Französische Angriffe auf La BoisselleL und
die Höhe von Nouvron wurden zurückgeschlagen.

Den gestrigen erfolglosen französischen Angriffen
auf die Höhen bei Crouy folgte ein deutscher Gegen-
angriff. der mit einer vollständigen Niederlage der
Franzosen und einer Säuberung der Höhe nordöst¬
lich Couffise und nördlich Crouy endigte. Unsere
Marker setzten sich in Besitz von zwei französischen
-Stellungen, machten 1700 Gefangene, eroberten4
Geschütz- sowie mehrere Maschinengewehre.

Französischer Sappenangriff in Gegend südlich
St . Mihie! wurde erfolgreich abgewiesen. Unsere
Truppen setzten sich in den Besitz der Höhe nördlich
und nordöstlich Nomeny.

In den Vogesen ist die Lage unverändert,
westlicher Kriegsschauplatz.  Die Lage

rm Osten hat sich gestern nicht geändert.
Oberste Heeresleitung.

Eine nene Offensive in Flandern erscheint
de« Engländer « selbst bedenklich.

Berlin,  13 . Jan . (Ktr. Bln) Nach den un-
geheuren Verlusten an Offizieren, welche die Eng.
WÄ «'\ Ä bern  Een haben, erwartet die
„Timis daß die neuen Offiziere, die an die Front
gehen hinreichend anSgebildet seien, um sich selbst
und die Truppen mehr zu schonen. Ein" neue
Offensive sei wegen des Mangels tüchtiger Offiziere
weit bedenklicher als für die Deutschen. (W.' Tb)
Die Usergefechte in der erste» Iannarmache.

i Rotterdam, 11. Jan . (Ktr. Bln ) lieber
| die Gefechte an der Userfront in der ersten Januar^
>woche meldet ein Augenzeuge im englischen Haupt-
quartier: In der Silvesternacht besetzten die Deut¬
schen nach einem hartnäckigen Gefecht eine neue
Stellung bei dem La Basseekanal. Die Verbündeten
5252 “ b“ Stellung wieder zurück, worauf di-
Deutschen durch einen neuen Angriff sie wieder
nahmen, und so wurde um diese Stellung dreimal
gerungen, bis sie schließlich im endgültigen Besitz
der Deutschen verblieb. Am Neujahrslage be-
@ÄJ \ ®n9fänsbeC  ° m achten Zentrum deutsche
Schützengraben und am 2. und 3. Januar entfalttte
die feindliche Artillerie wieder erhöhte Tätigkeit

Sf* ? 6fbl n J infen  F 'ügel. dann das Zen-trum und schließ!,« den rechten Flügel der Ver-
bundeten unter Feuer. Am 3. Januar brachten die
Deutschen sogar schwere Haubitzen ins Feuer, wo-
£“ r<Jppe( “f ece. Batterien zum Schweigen brachten.
In den letzten drei Tagen war es dagegen an der
Wetter' erböb̂ dü- Äc ®°S f,,rÄ schlechte7 °^ , f ,e  Entbehrungen unserer Leute in
ghnfi ? £ iC i » aus den Ufern

so daß sowohl wir wie auch der Feind
raumen mußten, weil lle

buchstäblich übersch wemmt waren. sW. Tb.)
Du Lump! so rief es grollend
Dem Feinde in das Ohr,
Du Lump! entfuhr es donnernd
Dem Mainzer Feuerrohr.
Du Lump! so krachts hinüber
s ^ n Feinde Schuß um Schuß,Bis daß sie alle fliehen
Vor unserm Mainzer Gruß.

Du Lump! so rief sie grollend
Dem Feinde in das Ohr,
Du Lump! entfuhr es rollend
Dem Mainzer Feuerrohr.
Du Lump! so krachts hinüber
Der Front des Feindes zu,
Da dauerts gar nicht lange
War drüben wieder Ruh.

Auch oben in der Deckung
Im fränk'schen Kiefernwald,
Hat'S oft von drüben rüber
Um uns herumgeknallt.
Doch kommen die Granaten
Zu dreist in unsre Näh',
Hob drohend ihre Schlünde
Die Mainzer in die Höh.

Drum sind wir frohen Mutes
Ob noch so stark der Feind,
Ww sind ja mit „der Mainzer"
Untrennbar fest vereint.
Wir zielen auf die Feinde
Und schießen wie noch nie,
Dazu singt uns die „Mainzer"
Die liebe Melodie.

Du Lump! so tönt es grollend
Dem Feinde in das Ohr,
Du Lump! entfährt es rollend
Dem Mainzer Feuerrohr.
Du Lump! so krachts hinüber,
Wrr freuen uns wie noch nie;
Drum hoch die wackren Helfer:
Die „Mainzer Fußartillerie!"
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®te  d -r deutsche« Fliegera «griffe. '
^Berlin . 13. Jan . (Ktr. Bln.) Ueber Am- '

Verschiedenen Blättern aus Paris ^ !
meldet: Das ganze Interesse konzentriert sich cml'
tböfifS Pe« IOMbrtC E'euttchen Flieger an di? fron,
rosnch. J2oiöCti)ie. Wegen der Angst, daß die!
rw-en^ . ? 'b Luftangriffe auch auf Paris ? eder-

/T ’ K "^ erdings mächtige Schein-
R ? ! Montmorency. St . Cloud

U!.d Bellevue angebracht worden.

Der R»f »ach Uer1«stliste» i« gvantvtiOf,
®®n 1' 12-.3Qn- Die „Liga für die Menschen¬

rechte verlangt m einer Eingabe an die französische
Reg.erung d.e Veröffentlichung einer Verlustliste
d.r Toten, wie sie in den anderen kriegführenden
Lan dern ausgegeben werden. (gg Tb)
Politische uns sonstige Nachrichten.

Ausland.
Rücktritt de« Grafe» Serchtoid.

an-  . fi ^ ien ' 13  Jan . ( W . B . Nichtamtlich ) Der
Minister des k. u k. Hauses und des Aeußeren,
Graf Berchtold, welcher S . Majestät schon vor
längerer Zeit gebeten hatte, ihn in Gnaden seines
Amtes zu entheben, hat diese Bitte nunmehr an
Allerhöchster Stelle erneuert. Der Kaiser hat die
gewichtigen persönlichen Gründe, welche den Minister
des Aeußern zu seinem Rücktritt bewogen haben,
gewürdigt und allergnädigst geruht seiner Bitte zu
willfahren. Zum Nachfolger des Grafen Berchtold
wird der ungarische Minister beim Allerhöchsten
Hoflager. Baron Stefan Burian , zum Minister des
• unb  k . Hauses und des Aeußern ernannt werden.Lokales. ~

Dotzheim,  14 . Januar.
I '̂ ^ r ^ein^ Tapferer.  Der Husar

Die Mekerlebeude » von dem Falklauds-
Krekampf.

Berlin,  13 . Jan . (Ctr. Bln)  Im Reichs¬
marineamt ist jetzt die Liste der Geretteten von
unserem ostasiaiischen Kreuzergeschwader. das vn
den Falklands-Jnseln vernichtet wurde, eingelroffen
Danach wurde von dem Flaggschiff „Scharnhorst"
niemand gerettet. Von dem Panzerkreuzer „Gnei-
senau" sind gerettet 17 Offiziere und 171 D 'ckosfst
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften,- von dem
Kleinen Kreuzer„Nürnberg" : kein Offiz-er, 7 Unter¬
offiziere und Mannschaften, von dem Kleinen Kreu¬
zer „Leipzig" : 4 Offiziere und 15 Deckosfiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften. Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß sich die Zahl der Geretteten um
den einen oder anderen noch vermehrt. Von den so - wie sie in den a
beiden Begleitschiffen des Geschwaders, der „Baden " ausgegeben  werden,
und der „Santa Jsabella", sind die gesamten Be¬
satzungen gerettet; die Namen liegen jedoch noch
nicht vor.

Gesterreichischer Tagesbericht.
Wien,  13 . Jan . (W. B. Nichtamtlich). Amt¬

lich wird verloutbart: Die Vorstöße, die der Gegner
an der unteren Nida immer wieder versucht, richten
sich besonders gegen eine in unserer Widerstands-
linie liegende Ortschaft. Durch heftiges Artillerie¬
feuer, das an der ganzen Front anhält, unterstützt,
versucht feindliche Infanterie nach vorne Raum zu
gewinnen und in die Ortschaft einzudringen, was
stets unter schweren Verlusten mißlingt.

Vor den eigenen Stellungen in Galizien und
in den Karpathen herrscht größtenteils Ruhe. Nebel
und Schneetreiben begünstigen kleinere Unternehm¬
ungen unserer Truppen, die verschiedenenorts zu
gelungenen Ueberfällen und sonstigen Plänkeleien
führen.

Auch auf dem südlichen Kriegsschauplatz im
allgemeinen Ruhe; nur unbedeutende, AnfklärungS-
zwecken dienende Grenzrencontres.

greifet* 18 r«fstsche Generale abgesetzt.
Kopenhagen,  13 . Jan . (Ktr. Bin.) Nach

Petersburger Berichten ist neuerdings die Enthebung
von 18 Generalen der aktiven russischen Armee von
ihren Fuhrerstellen erfolgt. (W. Tb)

Der Krieg im  Orient.
Erfolgreiche Beschießung einer russischen

Hafenstadt durch die türltischr Flotte.
London,  13 . Jan . (Ktr. Bln.) Nach hier

vorliegenden halbamtlichen Depeschen hat die tür-«SS
sä  ESSfEi 'H ä

v°n der Straße heimkehrend. angehalten werd? '
anzuziehen und so Schuhwerk

wie Fußboden zu schonen. Wer sich für die Sacke
kunstbholenf°nn ^ im  obengenannten Laden Aus
. D i e Selb st einschätz  u na  zur i&tnnts-

etnlommenfteuer ist jetzt»03  Vn j-°-n °°m Schi»
m SfSS » ' ®,“atä6är B" " »»-»u-i-hm-i,. Sie

!”1 ®enu ffe eines Einkommens von mehr
Pab- die der Aufforderung zur

».inlchatzung beigegebeuen Erklärungen alles Wis-
„ wtianung vesanden (W. Tb ) Stell? auf bNlbngt cs sich, an dieser

Transport deutscher Krieg. gefaugeuer «achjtzÄ ÄmS 'Lach ? S ^in?L ^eN
Marokko. fWissen zu niedrig abgegebene Erklärung nicht ,,ur

^an ^" . holländischen Grenze 12. | ^ verfestig erfolgende höhere Einschätzuna
zösiicke? R,"^ Amsterdamer„Telegraaf" nach fran- ?hÜlf? ” ebenen falls sogar eine strafrechtliche Ahn'T f6e ".
SlrlSi  M srsrwsÄtt zc Ib£ 1SSfTv“ Ä:

Irt Soinr » ”M " - l6,mfe 'i ' fl' nbeniSiet unter 2000 | J 0 »

h 1°",'«•
©efonaenp? ? SÄ * *". un& österreichischen bis zu 3000 Mark SL - « mfommen

^nst Rück . Sohn der Gastwirtin Frau Rück Wwe
SL .? ? erster Verwundeter von hier vom
^ochtfelde kam aber glücklicherweise heute auf
)cm Weg der vollen Genesung sich befindet erhielt
■nefift * Ö°fC hbm Feind bewiesenen Mut nun¬mehr das eiserne Kreuz.
iifivmTlji U£ Beachtung!  Im Laden des Herrnj

E,-? bcker an der Wiesbadenerstr., der
dl'che nützliche und kostbare Dinge ent- !

halt, steht man seit gestern mit Verwunderung einen
nnck Gegenstand, zwar weder niedlich
noch kostbar, dagegen aber unbestreitbar nützlich-
* 0 ® ™ * ,̂ ?br Kinderpantoffeln , die uns cks„Lappenpantoffeln" vorgestellt werden3anoe bähen fte ^ .

c V . * ? • [Q|i völlig rerstört be-
^asenam̂ watt-ÖQS  Bombardement der inneren
^ läßliche russische Handelsschiffe,

T» L7b ."L " ° >d--n. ne

9 «»§ schlechte Aussehen der frauzröstsche«
Gefaugeue « .

sind Sli 64‘ Burnhaupt gefangenen 200 Franzosen

SÄ i - J5
8 ch schlechten Verfassung befanden. (W Tb 1IrauSmiKi s . v '

drei ©Bnuifer mi* h '??J >afen D0I!  Portsmouth
Gefangenem S «t" R österreichischen
den neuen arok-n ^ unmittelbar vor
die Station für * fafenS unb zwischen
Pulvermagazin oeiS * fl ^ "legraphie und das
insassen bei LJ »! worden, so daß die Schiffs¬
in die größte GefahrPortsmouth!

bis zu 3000 Mark bleiben laut" «Z» l2 "'lT
jm «ommnnalftea * !, bef/eit®

Neues ms  aller Mit. ~
u>' d Barmen wurden vergangene Nach? dreiÄ ^ ^ ^°oa der Eisenbahn übermbr-n w« V ?nner

in die größte Gefahr rern ^ s Portsmoulh , unb SBarmen rourben'o3roürhp
* * " " - » ü ~ .

(» ■16 .) UntennHi« !,” wfillLe ® '4' " bi8

Ser See» »e« gebeiti in Julien.
10 000 Mensche« getötet.

Ein Sechaltiges Erdbeben ist in Italien
getreten. Besonders die Kreisstadt Avezzano in
den Abruzzen ist stark mitgenommen worden Hi !

Schrecke« i» Kam.

Wn.nJ 'ÄlÄA ftÄ
ÄScf b «! nB? t Ih  dbvö 'keruug große! Schreckenyei.oo.riLs. E? hat aber keine Opfer an Menicken-
leben gefordert, jedoch werden einige Sachschäden
gemeldet. An der Basilika von St . Peter sind 150
Fensterscheiben gesprungen. ' U
Krta Jun . (W. B. Nichtamtlich.) Ueber

,b" -dbeben. das teils stark und anhaltend »
v.rspursn war, werden noch folgende Einrelbeiten
gemeldet: In Monte Rotoado stürzte das zweistöckiae
Rathaus vollständig ein. Ein Lehrer und ^
Schulcr wurden getötet und mehrere andere Personen
schwer verletzt. Einige Häuter z"ig-n starke Riste
3» betWrSe een Sei 6ro| rtüe fSSLifo£ '
3n *8e™ fl" Bi #7 ,°“ “ »«»ontmgen.'
t -oerooli stürzten mehrere Häuser ein andere
wurden stark beschädigt; zwei Personen sind dabei
SÄ, " - JS £ anbworden. Auch tn Teramo, Ancona Avellina
Campobaffo ukd Cassino wurde das Erdbeben ver-

Es rief überall große Aufregung hervor
richtete aber kn diesen Orten nur leichten oder aar
wurd" l©i3&s n Qn ~ I " Torre-Caje und Stani
wurde Schaden angerichtet. Auch Menschen stnd
b°? de? » »„ ? " Moraaa .Agosta ji»d d« B°hmyos der Glockenturm und einige Häuser eina°stürrt.A! eÄ *r Schaden fliSm«fÄ!

8 *'S ^ Hnone) stnd mehrere Häuser
bestürzt . Dre Kirche ist beschädigt worden und
la & 7lZ Cm Üemt ' T ° rricelli - in SabinoErschulterungen erlitten ; eine Person
wurde ge lotet. In Tivoli ist eine Person ums
Leben gekommen. In Monte Lanico fft das Tele-
graphenamt schwer beschädigt worden. In Chineto
Romano haben einige Häuser Risse bekommen
Schädenund  Ferentino . Weitere Sach-Ichaden, besonders an Häuser, sind in Nalestrinn

d^ eichnen. In Morlupo sind ewige
8 ^ Lbstürzt. J „ Bellerti wurden einiae
west rer Ott " sind mck? ? Anzahl

Neuester Tages-Bericht.
(Telefonische Meldung.)

W. T. b.  Großes Hauptquartier 14
Januar , vorm (Amtlich.) M , ec ' u

Mestltchee Kriegsschauplatz.

| 6ctS"an̂ 'e * Äie 6r« * Är « ;LbtÄ
Teuer richtete der Feind M Westend ^

Zänzlich zerstört haben wird. Feindliche
Alten ^ verschwanden, sobald g  Feu ?r

[ÄSää -:
Ä« VÄi "t B ’S « sawsrif:Fi

Z^ bc« im Sturm genommen und der « eA

, glanzende Waffentat unserer Trunvp»
unter den Augen des allerhöchsten Krieasber!-«
,2 f !« »»erh » °u^ dc. L ' K " »«

ÄST ™jSSSflarf "L»'?
natum.ĉhl »e»,ewe,ee und souftiges Krjĉ -

§£ S£li":!
( ' ii ’JV Ijr£  Stellungen pirückgeworfen. Sie littien

m unseren » Len ,L5 ' b'"
»»- k- n LL " " b-i»- Z ' «*« -

3lnoriffc ! h5p?iT l,inBc" und Lyk find rusfische
abgewlcsen worden. Hierbei find 160

ZLs -ne gemacht worden. Im nördliche!
^ cJ? aflc  unverändert — «,ole»

-Setzt " Weichsel, werde« unser? Angriffe

Uenr? ^ ***  Mauftr ereignete sich nichts5 - Oberste Hcere sleituna
( Limmer und Rüche

lofort zu vermieten . Wilhelmstr . 21 ,



Zwangs - Versteigerung . .
c\ m 25 . Januar 1915, vormittags 10 Uhr werden an Genchtsstelle,

^ 3lt?mC ein ßausgarten , Zdsteinerstraße in Dotzheim, 2 ar 02 qm.
2 . Wohnhaus mit Anbau , Hofraum und hausgarten , Holz¬

stall ' und Schweinestall , Zdsteinerstraße Nr . 24 daselbst,
3 ar 47 qm., und \ Acker unter dem Rarrnweg dort,
2 ar 07 qm., zu \ und 2 gemeiner Wert : 24000 Alark,
zu 5 - 500 Mark , Eigentümer : die Ehefrau des Optikers
paul Schuster , Johanna geb . Tigges in Dotzheim,

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  den II.  Januar 1915.

9 K. 127/14/11. ^

Die Hoffnung auf ein Wiederfehn ist vernichtet
Einsam in fremder Erde ruht ein deutscher Heldenfohn,
Schlaf Wohl du tapfres junges Blut
Du findest felgen Lohn.
Ein Engel schwebet niederwärts
Die Palme in der Hand,
Er legt sie aufs gebrochne Herz
Du starbst fürs Vaterland.

Wie jetzt amtlich bestätigt, starb am 22 August m den Kämpfen
bei Neusschateau den Heldentod für König und Vaterland meir
innigstgeliebter Mann, der treusorgende Vater seiner beiden Kmder.
unser lieber Sohn , Bruder. Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Karl Heiller,
Reservist vom Reserve-Infanterie Regiment Nr. 80

im Alter von 27 Jahren.
Tiefes zeigen wir hiermit tiesbetrübt an und danken Zugleich

für die erwiesene herzliche Anteilnahme bei diesem unersetzlichen
schmerzlichen Verluste, besonders der Gemeinde und Herrn Burger
Meister Sporkhorst.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Stau Amalie Heuler nebst Äinöer und allen Angehörigen.

Dotzheim,  den 14. Januar 1915.

empfi-chlt

Uasfauische Landeskalender
g0g- »er Stück nur IS Ps«. -HU»

Ph. Dernbach , Römergasse 14.

^nniHung^
2 Limmer und Rüche

im Dachstock zu vermieten.
Wtw. Schlosser. Neugasse 52.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Feldstr. 5. Karl Debus.

Krieger- und
Mttg . b prentz. L.-Uerbanb. Dotzheim . QtnM™  Kriegerbnube».

Sonntag , den 17. Januar , nachmittags* 1/a5 abr im „Deutschen
Kaiser " :

Jahres Hauplversammlung.
€agea - Ordnung:

1. Kassenbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes
3. Verschiedenes.

Wir laden hierzu alle Kameraden der vereinigten Vereine hoflichst ein

und bitten um vollzähliges Erscheinen. ^

Zur Psunö-Paketwochel

Schöne 2-Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör sofort zu vermieten.
Rheinstr. 31. Näh, daselbst bei Silbereisen.

Schöne 2-Zimmerwohnung
nebst Zubehör im Vorderhaus , Dachstock,
mit Abschluß für monatlich 15 Mk. zu ver-
mieten. Näh.^Schünbergstr. 6, P arterr e.

3 Ammer und Rüche
im 1. Stock mit GlaSabfchluß, Schweinestall,
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Nah.TaunuSstr . 8.

3 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu vermieten.

W'lhelmstr. 20.

Itür. KUtderachranh, 1 6is-achranh . 2 AlasehgesteUe » 1
petroleumzuglampe billig zu ver¬
kaufen. Nlargaretenstrasse 1 >1 x. ]
1—2 oder nach 6 Uhr. _

Zahle bl* auf Weitere» :
Lumpen KU» 18

»0
65
36

1.50 WK.
4.

Vom 11.- 17. Januar.
Patriotische, ernste sowie heitere Eoldateubtlder vom Kriegsschau¬

platz als Anflchts-Psftkarten
empfiehlt in denkbar großer Auswahl.

'|2 «. 1 pfnnd-Schachtrtu
zum Versenden von Geschenken 10, 12 und 13 Pfg.

praktische Feld-Kruftlasche« per Stück 50 Psg.
Kaldatru-Notichuch für Gebrauch im Kriege

mit französischem und russischem SoldatcnEprachbuch
Die Eroberung Belgiens 1914. (Selbsterlebtes.)

Nack Berichten von Feldzugsteilnehmern. zusammengestellt und bearbeitet von Major
v Strand  160 Seiten Text, mit 40 Abbildungen nach Ongmalzeichnungen und nach
Photographien vom Kriegsschauplatz und 5 s-" bige" Illustratronsbe .lagen auf Kunstdruck-
Vl  ö  karton . Berkaussprers 90 ilfg.

Köhlers Deutscher üaiser-Äalenöer für 1415.
Verkaufspreis 50 $tfg.

. ir.— b Marine-Äriegspostkarten. > ->
Verkaufspreis jeder Karte 10 Pfg.

Landkarten vom Kriegsschauplatz
43 -53 cm ar 6sarb„ handkoloriert, ans einer Seite je eine Karte von den
beiden Kriegsschauplätzen enthaltend, aus der Rücksiite die von ganz Europa.

Preis per Stück nur 35 Pfg. ° 11““

Telef. 732. VH- Dembach. «Smergasse 14.

2 Zimmer , l Rüche , l Eloset,
2 Reller

per sofort. Margarethenstr . 1, I. Etage.
Näheres Part , bei Lamb erti ._

3 Zimmer , l Rüche , \ Eloset,
2 Reller , \ Mansarde.

Margarethenstr . 1, II. Etage. Näheres Part,
bei Lamberti.  _
2 Zimmer , Rüche u . Zubehör

sofort zu vermieten Schirrsteinerstr. 19.
Näheres Part.

Wohnung zu vermieten.
_ '_ Mühlgasse 34

Römergasse 14 sind im Vorderhause im
Dachstock

2 Ammer und Rüche
nebst Zubehör Per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst im Laden sowie Ober¬
gasse 79 bei Ludwig Krieger. .

Desgleichen Wiesbadenerstraße 46 eine
3-Zimmer-Zrontspitzwohnung

zu vermieten. Näheres Obergasse 79._

Schöne 3-Zimmerwohnung
mit Zubehör im 1. Stock sofort zu ver-
mieten. Näh. Luisenstr. 2 bei h . Schäfe r.

Mansardwohnung
von 2—3 Zimmer zu vermieten.

Rheinstraße 53 p

r-Aimmerwohnnng. hochp.
mit Abschluß, Keller und Holzstall, Mk.
15 .50 monatl., ett. mit Labe« und zwei
Ladenzimmer, Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher Weitnau,  Mühlgasse 61.

2 Zimmer und Rüche
im 1. Stock zu vermieten. Näheres bei

Anton Hofmann, Jdsteinerstr . Nr . 21.

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör per sofort zu zu vermieten.

Gustav Müller , Weilburgertal 2.

Meitze L«mpe«
GestrickteM- lllumpen
ArutuchabfiiUe
Alte» Klei
Alte» Zink
Alte« Kupfer
Teller «. Schüsseln au»Zi«n
Größere Posten werden ohne jeglichen Ab>

zug im Hause abgeholt.
Ab- lf Menzel, Miesbaben . Yorkstr. 14.
Alle Reparaturen sowie Neuan¬

fertigungen von Schirmen^
, aller Art werden billigst u. punht-

liebst zur Ausführung gebracht. !
Peter Lantenfeiö. Schirmmacher
_ Bergstraße 2.

Heschüsisbüch
ww:

lugt-, Teil' ui Kl
Hoher sowie8hmi

MuriM »- M  fa | i
ImAafmm

wnpflwhK zu PjMpriMi
Dembach’schen Buchdruckere"

illig zu verkaufen einen Kuide
wagen (Liegew.)

Oberm. Gottseballc,
Straßenmühlweg.

B

Mt Eine Fra« S
l empfiehlt sich zum Maschen un
‘ putzen . Näheres in der Expeditio

d. Bl.

Flechten
offene Füße

m " *-*— *•- '*" vo»

ntt tolmw ) b«wlhr *«
R | no - Salb

Mv .tekldl.Bntandtctt. DobM.1

mit

Durindu-eibmf*he»

■märte .'«ftla

Zwei 2-Zimmerwohnungen
iit Küche zu vermieten.

Ecke Rhein- und Friedrichstrabe
_ F. Lehr._

\  großes Zimmer , parterre,
mit besonderem Eingang zu vermieten.

Näh. bei Aug Schnell, Schwalbacher-
straße (Neubau) ._

Schöne 3-Ammerwohnung
im Stock sowie

1 Limmer und Rilche
sofort zu vermieten. Hohlstr. 3.

Lin ^ schönes Zimmer u . Rüche
sofort billig zu vermieten. Näheres

Obergasse 10.
Mühlgasse 8 (Tiespart:)

Schuhmacherwerkstätte
monatlich Mk. 10.50.
_ Bürovorsteher Weilnau (Nr . 61).

Dachwohnung von
2 Ammer und Rüche

zu vermiete». Rheinstra ße 16.
Dachwohnung von

2 Zimmer und Rüche
mit Zubehör sofort zu vermieten.

Feldstraße 4.
Schöne Dachwohnung von

3 Zimmer und Rüche
zu vermieten. Wilhelm Schleim,

Joha nniSgartenstr .iße 4.
2 Zimmer ««b Küche im 1. Stock mit
Glasabschlußund sonstigem Zubehör auf so-
fort zu vermieten. Wiesbdstr. 80 A. Keller.
Schöne2-Zimmermohnnngzu vermieten.

1 Wiesbadenerstraße 22.

u vTU >

„rünf Sahre 5remöenlegionc
Selbsterlebnis während meiner 5jä^

Dienstzeit von Franz Kult,
a Preis 80 Pfg BB

„Der UntergangS. M. Kanone
boot Sitis".

Geschildert von Deckosfiziera. D.I
Langenberg feinem der 11 Gerettet^

UBE3I  Preis 50 Pfg.
Sämtliche Bücher sind sehr interess^

und recht zahlreich illustriert.
Zu haben in der Buchhandli^

von
Phil. Dembach. Römergasse

Empfehle:

Aeiszenge vont.so—7.—
Winkel von to pfg. an.
Aeisschienen von 45  pfg.
Aeisbretter. Wasserfarben.5
stifte. Tusche. Blei- und Ti
stifte usw. in allen preislag

Ulf . Dembach
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